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Ottobrunn, 05.02.2026
COPA-DATA wächst in Deutschland auch 2025 deutlich – trotz wirtschaftlicher Zurückhaltung
COPA-DATA hat im Geschäftsjahr 2025 seinen Umsatz in Deutschland auf 29 Millionen Euro gesteigert. Das entspricht einem Wachstum von 16 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Damit entwickelt sich der deutsche Markt weiterhin sehr positiv – auch vor dem Hintergrund eines insgesamt herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds. Gruppenweit verzeichnete COPA-DATA ein Umsatzwachstum von 21 Prozent, womit das Unternehmen seinen kontinuierlichen Wachstumskurs fortsetzt. Deutschland zählt für COPA-DATA zu den strategisch wichtigsten Märkten in Europa. Das erneute Umsatzplus unterstreicht die starke Nachfrage nach Softwarelösungen, die Unternehmen dabei unterstützen, ihre Wertschöpfung messbar zu steigern und Prozesse effizienter zu gestalten.
Wachstum in wirtschaftlich anspruchsvollen Zeiten 
Während viele Industrieunternehmen 2025 weiterhin mit Investitionszurückhaltung konfrontiert waren, ist es COPA-DATA gelungen, sich erfolgreich in diesem Umfeld zu behaupten. Das Wachstum basiert insbesondere auf einem klaren Verständnis industrieller Wertschöpfungsketten und der Fähigkeit, Kunden dort zu unterstützen, wo wirtschaftlich sinnvoller Impact erzielt werden kann. Im Jahr 2025 stand das Thema Retrofit im Fokus: Anstatt ausschließlich auf Neuinvestitionen zu setzen, begleitete COPA-DATA zahlreiche Unternehmen dabei, bestehende Anlagen effizienter, transparenter und leistungsfähiger zu machen. Ziel ist es, mit überschaubaren Investitionen einen messbaren Business-Impact und einen klaren ökonomischen Benefit für die Betreiber zu realisieren. „Mit zenon bieten wir weit mehr als eine Softwareplattform. Wir begreifen zenon als wirtschaftliches Betriebssystem industrieller Wertschöpfung, das Daten von der Feldebene bis in übergeordnete Systeme durchgängig verfügbar macht“, sagt Jürgen Schrödel, Geschäftsführer von COPA-DATA Deutschland. 
Blick nach vorn: Investitionen gezielt begleiten 
Bei der strategischen Planung für das kommende Jahr blickt COPA-DATA auf prognostizierte Investitionsvorhaben: „Wir schauen sehr genau hin, wo investiert wird“, sagt Jürgen Schrödel. „In den vergangenen Jahren waren massive Investitionsrückgänge zu verzeichnen. Deshalb haben wir uns 2025 stark auf bestehende Anlagen fokussiert. Für 2026 erwarten wir jedoch wieder mehr Investitionen, insbesondere im Bereich Infrastruktur. Hier können wir potenzielle Kunden mit intelligenten Building-Management-Systemen unterstützen und ihre Produktivität nachhaltig steigern.“ Ein zentraler Erfolgsfaktor ist dabei die Datendurchgängigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Sie bildet die Grundlage für fundierte Entscheidungen, höhere Effizienz und langfristige Wettbewerbsfähigkeit. Auch Themen wie Cyber-Security, Green-Manufacturing und Modularisierung bleiben weiterhin wichtig. 
Erfolgreiche SPS 2025 als Impulsgeber 
Ein wichtiger Impuls für die positive Entwicklung in Deutschland war auch die SPS – Smart Production Solutions 2025 in Nürnberg. COPA-DATA verzeichnete dort eine hohe Besucherfrequenz, intensive Kundengespräche und Projektanbahnungen – insbesondere zu den Themen Digitalisierung bestehender Anlagen, Retrofit, Energieeffizienz und Building Management. Die hohen Besucherzahlen bestätigen, dass der Bedarf an Lösungen mit klarem wirtschaftlichem Nutzen weiter steigt. „Unternehmen suchen weniger nach Visionen, sondern nach konkret umsetzbaren Konzepten, die kurzfristig Wirkung entfalten und messbare wirtschaftliche Vorteile bringen“, so Jürgen Schrödel.
Basis für zukünftige Anwendungen mit Künstlicher Intelligenz
Über die kurzfristige Effizienzsteigerung hinaus schafft COPA-DATA mit seiner Softwareplattform zenon eine entscheidende Basis für zukünftige Anwendungen mit Künstlicher Intelligenz. Denn Voraussetzung für den erfolgreichen Einsatz von KI sind hochwertige, strukturierte und kontextualisierte Daten. Mit zenon werden genau diese Daten entlang der gesamten Wertschöpfungskette erhoben, zusammengeführt und in ihren jeweiligen betrieblichen Kontext gesetzt. Die Kontextualisierung von Daten ist dabei entscheidend, um Informationen nicht nur zu sammeln, sondern sie für weiterführende Analysen und KI-gestützte Anwendungen nutzbar zu machen. Auf diese Weise unterstützt COPA-DATA seine Kunden dabei, heute die Voraussetzungen für die digitalen und KI-basierten Geschäftsmodelle von morgen zu schaffen. 
Über COPA-DATA
COPA-DATA ist ein unabhängiger Softwarehersteller im Bereich Digitalisierung der Fertigungsindustrie und Energiewirtschaft. Mit der Softwareplattform zenon werden weltweit Maschinen, Anlagen, Gebäude und Stromnetze automatisiert, gesteuert, überwacht, vernetzt und optimiert. COPA-DATA kombiniert jahrzehntelange Erfahrung in der Automatisierung mit den Möglichkeiten der digitalen Transformation und einem starken Antrieb für Lösungen, die mehr Nachhaltigkeit erzielen. Dadurch unterstützt das Unternehmen seine Kunden dabei, ihre Ziele einfacher, schneller und effizienter zu erreichen. 
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